
Fernsehprogramm von Radio
Weser.TV auf Sendeplatz 12 im
Kabelnetz:
HEUTE
18:00 Uhr: Blick ins Sendegebiet
Berichte, Interviews u. Reportagen
aus Stadt u. Region
18:30 Uhr: Lokalfenster: Magazin-
sendung aus Oldenburg
19:00 Uhr: Disco 80s: Musik aus den
80ern + Neues aus den 80ern
19:30 Uhr: Blick ins Sendegebiet
(Wdhlg. von 18 Uhr) Berichte, Inter-
views u. Reportagen aus Stadt u. Re-
gion
20:00 Uhr: Blick ins Archiv: Wieder-
und Neuentdecktes aus unseren Sen-
dearchiven
22 Uhr: Aufschaltung auf das Abend-
programm Studio BHV

Bürgerfunk

FRIEDRICH-AUGUST-HÜTTE. Bei
der Nordenhamer Zinkhütte in
FAH wird heute ein Dienstjubi-
läum gefeiert. Claas Nienaber
ist seit 25 Jahren im Unterneh-
men tätig. Er arbeitet als Hüt-
tenmeister in der Laugerei. (kzw)

Jubiläum bei der Zinkhütte

Seit 25 Jahren
im Unternehmen

WESERMARSCH. Originelle, kre-
ative Einfälle, wie durch den
Einsatz digitaler Mittel der
Nahverkehr noch attraktiver
gemacht werden kann – sie
werden beim bundesweiten
Wettbewerb „Digital gedacht:
Ihre Vision vom Nahverkehr“
gesucht. Jede und jeder kann
mitmachen. Einsendeschluss
ist der 30. September.
Björn Thümler, CDU-Land-

tagsabgeordneter und Minister
für Wissenschaft und Kultur,
und die CDU-Bundestagsabge-
ordnete Astrid Grotelüschen
rufen gemeinsam zur Teilnah-
me auf.
Björn Thümler betont: „So-

wohl kurze Gedankenblitze als
auch frische Denkansätze oder
unkonventionelle Konzeptskiz-
zen sind willkommen.“ Und
Astrid Grotelüschen meint:
„Digitalisierung und Mobilität
– das passt gut zusammen, ge-
rade für die Vernetzung unserer
ländlichen Region.“
Der Wettbewerb wurde vom

Bundesministerium für Verkehr
und digitale Infrastruktur
(BMVI) und der Initiative
„Deutschland – Land der
Ideen“ ausgeschrieben. Die
besten drei Ideen erhalten
Preisgelder im Gesamtwert von
6000 Euro und werden mit
dem Deutschen Mobilitätspreis
geehrt. Außerdem haben alle
Teilnehmer die Chance, sich
mit ihren Projekten um eine fi-
nanzielle Förderung durch das
BMVI zu bewerben. (kzw)

www.deutscher-mobilitaetspreis.de

Bundesweiter Wettbewerb

Ideen für
Nahverkehr
gesucht
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Wie berichtet, war der Pegel im
Juni 30 bis 40 Zentimeter niedri-
ger gewesen, als es sonst zu dieser
Jahreszeit der Fall ist. „Wir hatten
zunächst angenommen, dass dies
auf die Dürre zurückzuführen
war, die zu diesem Zeitpunkt
herrschte“, sagt Rainer Stoffers.
Doch es habe noch einen weite-
ren Grund für das Problem gege-
ben, sozusagen „einen Fehler im
System“.
Im westlichen Gateteich habe

es bis Juni eine Art Leck gegeben,
das dem Bauhof erst während der
Zuwässerungsaktion auffiel. Es
existiert dort eine Art Auslaufbau-
werk, das verhindern soll, dass
die Gateteiche bei starken Regen-
fällen über die Ufer treten. Über
diese Konstruktion ist durchge-
hend Wasser in einen Überlauf
abgeflossen – auch während der
Sommermonate.
Dieses Problem habe man im

Juni zum Glück erkannt und be-
heben können. Das Leck sei jetzt
beseitigt, sagt der Bauhofleiter.
Dadurch – und weil es seit der

langen Dürreperiode wieder ver-
mehrt geregnet hat – sei der Pegel
um rund 30 Zentimeter gestiegen

und damit wieder auf Normalni-
veau. Die Wasserqualität sei wie-
der so gut, dass den Fischen, die
in den Teichen leben, keine Ge-
fahr mehr droht.

„Dennoch bleiben die Gatetei-
che unter permanenter Beobach-
tung“, sagt Rainer Stoffers. Der
Butjadinger Fischereiverein habe
Gewässerwarte, die regelmäßig
Proben nehmen. Zusätzlich
schaue der Bauhof einmal in der
Woche vorbei, um sich den Was-
serstand anzuschauen.
Bleibt das Problem mit der di-

cken Schlammschicht, die sich
im Laufe der Jahrzehnte auf dem
Grund der Gateteiche gebildet
hat. Rainer Stoffers spricht von
„2200 bis 2400 Kubikmeter Bio-

masse“, die vor allem deshalb
entstanden ist, weil es sich bei
den Gateteichen um künstlich ge-
schaffene Gewässer ohne natürli-
chen Zu- oder Ablauf handelt.

Umwälzpumpe installiert
Die Teiche ausbaggern zu lassen,
würde sehr viel Geld kosten. Die
Stadt hat deshalb im östlichen
Gateteich testweise eine Umwälz-
pumpe installiert, die sauerstoff-
reiches Wasser in die untere Ebe-
ne des Gewässers bringen soll.
Die Stadt hofft, dass dies einen

Zersetzungsprozess in Gang setzt,
bei dem die Biomasse zumindest
teilweise mineralisiert wird. „Im
Idealfall sinkt der Schlammspie-
gel mittelfristig um 10 bis 20 Zen-
timeter“, macht Rainer Stoffers
deutlich. Ob dieses Ziel erreicht
wird, werde man aber erst in ein
bis drei Jahren wissen.
Bringt die Umwälzpumpe den

gewünschten Erfolg, so soll sie
auch in anderen städtischen Ge-
wässern zum Einsatz kommen, in
denen es eine starke Verschlam-
mung gibt.

Den Gateteichen geht es wieder gut
Nach dem Notstand im Juni: Wasserpegel ist deutlich gestiegen – Leck im westlichen Gewässer entdeckt und beseitigt

Von Timo Kühnemuth

NORDENHAM. Mitte Juni war die
Aufregung an den Gateteichen
groß gewesen: Der Pegel war in
beiden Gewässern so weit ge-
sunken, dass diese umzukippen
drohten. Feuerwehr und Bauhof
mussten ordentlich zuwässern.
„Mittlerweile“, sagt Bauhof-
Chef Rainer Stoffers, „hat sich
die Lage wieder normalisiert.“
Der Wasserstand ist wieder so,
wie er sein sollte.

Der Wasserpegel in den Gateteichen befindet sich wieder auf Normalniveau. Die Wasserqualität ist wieder so gut, dass den Fischen, die in den Gewäs-
sern leben, keine Gefahr mehr droht. Foto: Kühnemuth

»Die Lage hat sich wie-
der normalisiert.«
Rainer Stoffers,
Bauhofleiter

NORDENHAM. Schon seit Dezem-
ber 2016 hängen am Mittelweg
zwei Displays. Fährt ein Fahrzeug
daran vorbei, blinkt die Ziffer 30
auf. Was viele Autofahrer irritiert,
weil sie denken, dass sie an dieser
Stelle abrupt abbremsen müssen,
ist eigentlich nur für Lastwagen-
fahrer gedacht. Nur für sie gilt auf
dem Mittelweg Tempo 30. Doch
die Displays könnten schon bald
verschwinden. Die Stadt spielt
mit dem Gedanken, sie an ande-
ren Straßen anzubringen.
„Vermutlich werden wir die

beiden Geräte, die sich im städti-
schen Besitz befinden, im Okto-
ber oder November umhängen“,
sagt Hergen Hadeler von der
städtischen Verkehrsbehörde. Be-
schlossene Sache sei dies aber
noch nicht. Es gebe in Norden-
ham auch andere viel befahrene
Straßen, an denen die Displays
dabei helfen könnten, Verkehrs-
teilnehmer zur Disziplin zu mah-
nen.
Am Mittelweg hätten die Dis-

plays, die im nördlichen und im
südlichen Teil der Straße jeweils
an einem Laternenmast hängen,
der Stadt und damit auch den
Anwohnern gute Dienste erwie-
sen. „Es ist am Mittelweg deutlich
ruhiger geworden“, stellt Hergen
Hadeler fest.
Ihm ist aber auch bewusst, dass

dies nicht allein den elektroni-
schen Tafeln zu verdanken ist.
Der Mitarbeiter der Verkehrsbe-
hörde erinnert daran, dass die ab-
gesackten Gullydeckel, die es auf
der Fahrbahn gab, angehoben
worden sind. „Auch dies hat zu
einer Verminderung der Ge-
räuschkulisse geführt“, weiß er.

Hinzu käme natürlich, dass die
Walther-Rathenau-Straße seit De-
zember vergangenen Jahres zwi-
schen Viktoria- und Sielstraße für
schwere Fahrzeuge gesperrt ist.
Dadurch seien auch auf dem Mit-
telweg nachweislich weniger
Lastwagen unterwegs, so Hergen
Hadeler.

Viele Lastwagen im Südteil
Das Kuriose sei momentan, dass
über den nördlichen Abschnitt
des Mittelwegs deutlich weniger
Lastwagen rollen als über den
südlichen Abschnitt. „Das liegt
daran, dass das alte Krankenhaus
an der Albert-Schweitzer-Straße
abgerissen wird. Der Bauschutt,
der dabei entsteht, muss natürlich
abtransportiert werden“, gibt
Hergen Hadeler zu bedenken.
Hinzu komme, dass im Neu-

baugebiet an der Paracelsusstraße
nach wie vor fleißig gewerkelt
wird. Auch dies führe zu erhöh-
tem Lastwagen-Verkehr auf dem
südlichen Mittelweg. (tk)

Displays könnten bald verschwinden
Mittelweg: Elektronische Tafeln werden vermutlich im Oktober oder November anderswo angebracht

Dieses und ein weiteres Display sind für die Lastwagenfahrer gedacht,
die auf dem Mittelweg unterwegs sind. Für Brummis gilt auf der Straße
Tempo 30. Die elektronischen Tafeln sollen daran erinnern. Foto: Kühnemuth

Im Müllerhaus
das Jawort gegeben
Thomas Staab und Kirsten Weber
haben sich im Müllerhaus der
Moorseer Mühle das Jawort gege-
ben. Der 56 Jahre alte Anwalt und
die 50-jährige Bürokauffrau haben
sich vor vier Jahren über das Inter-
net kennengelernt. Die Hochzeits-
reise der Eheleute Staab soll noch
nachgeholt werden. Zur Familie ge-
hören die Kinder Julia (18), Anna
(15), Eros (11), Christos (8) und Fe-
lix (21). Foto: Rademann

www.kreiszeitung-wesermarsch.de

Mit uns haben Sie immer
die besten Karten!

Sichern Sie sichIhre Tickets!

Kunden-Center der KREISZEITUNG WESERMARSCH:
Bahnhofstraße 36, 26954 Nordenham, Telefon 04731 943-0, Mo.–Fr. 8.30–13.00 und 14.00–16.30 Uhr
Service-Point Buchhandlung Gollenstede im Famila-Center, Weserstraße 80, 26919 Brake, Telefon 04401 930-283, Mo.–Sa. 9.00–20.00 Uhr

Gentleman
Pier 2, Bremen
Mittwoch, 7. November 2018 . . . . . 43,90 7

René Marik
Kulturetage Oldenburg
Samstag, 10. November 2018 . . . . 29,40 7

Santiano
EWE-Arena Oldenburg
Freitag, 30. November 2018 . . . . ab 47,90 7

Inga Rumpf & Friends
Kulturetage Oldenburg
Mittwoch, 5. Dezember 2018 . . . ab 32,00 7

Konstantin Wecker
Kulturetage Oldenburg
Sonntag, 16. Dezember 2018 . . . ab 48,80 7

Russian Circus on Ice
Oldenburg, Weser-Ems-Halle
Freitag, 21. Dezember 2018 . . . . ab 40,00 7

groteluasma07
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